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Oesterreich ische Staaten.

W i e n .

- ^ e r König don Dänemark, welcher sich eine
Zeitlang unpäßlich befand, ist wieder vollkom-
men hergestellt.

2m Geburtsfeste unsers Monarchen, der
slch zwar wled^r wohl bcftndet, aber noch kei.
ne Staatsbesuche angenommen hat, gab der
Kaiser von Rußland eu, groß s Mittagsmahl
von Za Gedecken, woben er und alle Gelade»
ne auf die hohe Gesundheit S r . Mai>!:ät dcs
Kaisers von Oesterreich tranken. - (P Z.)

Das Jahr 1515 blechet eine vorzüglich
treffende, welthistorisck'e Parallele zum Jahr
i8>.5 an: Einen europäischen Monarchen Con»
greß in Wien. Der Zweck d,eses Conqresscs
«ar die Beylegung aller Unein,gtc,r zwischen
«en christlichen N genten Bcyin Congresse
laßen nebst dem Kaiser Marnml ian, die Ko^
lilge Slgmund von Pohle,i, Ludw:g ron Vöt,.
wen und Ulabislas von Ungarn, mehrere Kö.
nlZ'"nen (dle nichr genannt werden), viele
Fürsten, dle Bvihschaner von England und
Spanien Cardlnäle und der päpstliche Legat,
Cardinal Thomas, Elzbischof zu Gran ( G Z . )

D e u t s c h l a n d .
I n I«uer (in Schlesien̂  wurde am 7. M .

die Ausznqler. Wittwe Michel mit dem Rabe
hlnqer»<5set, weil sie durch den Wirthschafls,
voqs Wo'ineberq und dic unverehelichte Nltschke,
d̂ e sich he.rathen wollten, durch das Verspre«
chen: „sie solle bey ihnen gute Tage haben"
hatte verleiten lassen, eine von beyden mit
G ft etügerührse Milchsuppe der Ehefrau des.
erster« beyzubringen. Sie that dieß mit dem
Vorgeben, „aus alter Liebe und Freundschaft
ihr die Suppe zu bringen" , unddie Wonneberg
stl.rb nach furchtbaren Leiden. Der Mann der-
selben und die N'tschke waren zum Bei l ver«
urtheUt, aber vom Nervensieber sor'gerafft
worden. (G. Z.)

Nürnberg, ein? ber ssrö^ten Städte Deutsch«
lands, hat bey 4000 Hauser, von denen jetzt
b?y 2uo ganz leer stehen, und die Hälfte der-
selben, insbesondere die größten, nur von einer
einzigen Familie bewohnt werden, so dsß bey
der jetzlgen Zahl der 26,000 Einwohner (vor
der Mediat.sirung 6a hls 70,000) nicht ein,
mahl 7 Seelen auf ein Haus gerechnet werden
können. Der Preis der Häuser ist so ausser-
ordentlich gesunken, daß ein großes Haus von
2o — Zo heih-und unheitzbarcn Pieeen jetzt um
I —4000 st erkouft werden kann.

Aachen vom 4. Februar.
Man meldet von Ber l in , daß der jKonig

Befehl gegeben habe, den »2. Februar das
Geburts est S r . Ma j des Kaisers Franz von
Oesterreich bey Hofe auf das Glänzendste zu



seyern. Wenn die Berliner auf der einen
Seite lebhaft bedauern, daß sie also wahr.
scheinlich die Person ihres geliebten Königs
noch nicht wieder in jener Zeit besitzen werden,
so fteyen sie sich der zarten Achtung und Freund,
schaft zweqcr erhabenen deutschen Monarchen,
die in Zukunft zu Deutschlands Gluck unzer,
trennlich seyn, und das schöne Beyspiel der
Eintracht auf ilne hoffnungsvollen Nachkom«
mcn vererben werden. (K. Z )

P r e u ß e n.
I n Magdeburg ist das Knallen mit den Peit«

schen, daß dem Ohre eben s» empfindlich, als
das Schwenken derselben den in der Nähe be»
findlichen Personen nacktheilig werden kann, bey
nachdrücklicher Strafe verboten worden. Die
Thorwachen sind angewiesen, auswärtige Fuhr«
leute hierauf aufmerksam zu macken, und die
Pölizeyoffizianten sind zur genauesten Wachsam»'
keit angewiesen. ( G , Z )

Das Dei-kmahl der verstorbenen Königinn
kouisc, vom Bildhauer Rauch zu Rom ver<
fert igt, das im Oktober an der Küste der Bre>
tagne einem Amerikanische« Kaper in die Hän«
de siel, wu de durch ein Englisches Schiff die»
scm wieder abgenommen, und nach Cherbourg
qebrackt. Es wird nun über Hamburg nach
Ber l in geschafft. — Herr Rauch ist aus Rom
nach Berl in zurückgekommen. (G . Z.)

B e l g i e n .
Die Einwohner einer Vorstadt zu Ant ,

tverpen gaben voriges Jahr, um ihre Häuser
zu retten, einer ihrer Strassen den Namen
Carnot, durch welche Schmeicheley auch diese
Strasse erhalten wurde. Jetzt, da dieser Na<
»e nicht mehr furchtbar ist, haben diese Vor ,
siädter denselben seltsam besudelt, und hernach
ausgekrazt. ( G . Z )

I t a l i e n .
Nach Belichten aus Livorno vom 27. Jan»

ist die Schsheke, 1^ deatÄ V^ i i ^ i n ^ , die sie-
ben Jesuiten, welche nach Turin wollten, an
Bord hatte, auf der Fahrt von Palermo nach
Genua, bey einem deftigen Sturme an den
Küsten der Insel Ell>a beynahe gescheitert,
und bat von dorther nur mit vieler Mühe
den Haft» von Lworlio erreichet. Diese Geist-
lichei, werden ihre Rci!'e zu Lande fortsetzen,
durftn sich aber in den Staaten S r k. H .
mcht verweilen, Höcüstweiche ihnen hab''n an.
deuten lassen,, „da ihre öilnrcsci.hcit bey den,

die öffentliche Erziehung nnt so vielem Erfolg
leitenden Männern uur Besorgnisse erregen
könnte, sie sich in keiner Stadt des Toskani«
schen Gebiethes aufzuhalten hätten." ( W . Z.)

^ S ch w e tz.
Vom 27. Iäner, I n Rücksicht der schwel,

zerlschen Angelegenheiten soll dcr Bericht des
Mtnisterial - Komnutee an die große Kom.
mistwn am 9. nochmals berathen und am l2 .
unterzetchnet worden seyn. Der Zustand der 19
Kantone, wie er am 29. Dez , 3 ' 3 war, und
der Bestand von 22 Kantone soll feste Grund,
läge seyn. Das ganze Bisthum Basel soll an
die Schweiz nnd der größere Theil desselben
dem Kanton Bern zufallen.— Der Fürstbischof
von Basel wird am 18. zu Basel erwartet, er
hat lem Oftizialat zu Dornach aufgeschlagen,
nachdem auch der bisher mit dem Bisthum S t raß ,
bürg veremlgteTheil,u«djenerdesBisthumsKon.
stanz lm Soloth^rnischen zur Diözese des Bis»
thunls Basel gekommen sind. — Am 25 zeig,
te der ernannte apostolische Vikar des 'neuen
Blsthunls ,eme Erneuung der Tagsatzung an.
Dle hohen Stände Zürch und Aargau haben
aber die Bekanntmachung des Eendsch eibens
der pabitl.NunNatur uod dieAnerkennung der pro»
vis Ordnung einstweilen untersagt, u>'d letzte,
rer Kanton bedauert in einem Kreisschreiben an
dle Geistlichkeit das eilfertige Einschreiten oh.
ne Elnverständinß mit den weltlichen Regierun«
3 ^ ' " ^ ^ " l bekannt gemachte Zustimmung
des Bischofs von Konstanzs- - Man hört schau,
erllche Verbrechen. So wurde im Kanton Thür.
gau eine Frau ermordet unö zur Zerstöru'iq
lhres Korpers das Haus angezündet; die Thä.
ter ynd schon eingefangen. Em Bäckerknecht
zu Undau fand ein mit.500 fl ausgesetztes Kind
und warf dle ev in die Flammen des Backofens
wsrd^ber gleich darauf verhaftet. ( B . v. T )

^ n der Sitzung am 13. Iäner erh!elt die
Tagsatzung die Auzeige, daß der zu Lugano,
wegen po,tt<cher Meinungen und sür aufrühre,
nsch erklärten schr i t te , in Verkaft si^l,de
H^ Stopa»l , emer der reichsten Eigentümer
des Kantons Tessm der sich ,m Vertrauen ans
emen^ thm ertheilten Geleitsbricf, vor das

haue, aber als cr zn.
ruckkehren zu dürfen vermeinte, sein s Geleits«
br.efes migeachtet, angehalten und in das
^ ^ " ^ ^ b r a c h t wurde, und sich daselbst

Aus Lugano wird dieser Vorfal l also er.



' / « ". " ' ^ . ' 2>!« r ft,^ fa„t ,„<,!, le»
H Angel» Mari» !>, Z!«pa„i rodt im Gefäna.
mssê  Noch Inhalt des anfze„»mmenen P,° .
t°k°llz, !><mc erles Ahendz »m >?,sei„ N»cht>
essen »°ch nchi, g°n°sse„, dann um '« Uhr

iüm G , ' , / i 7 ^ ^ ^ " ^kf'ngenwäiter», di
»hm Glut „> da« Zimmer brachten, aedanft
!en° den° ^ ' «wünscht und ihnen' n " h '
!en, den andern M«r,rn ft^^ ^ , , . " /

"> ' 5 ' ) «» - s»b h,°,ouf w a h r S i H e st
! < . 1 ^ ^ ' " ^ l° " " " Fischmesser die G>,r.
«°l d„lch,ch„,tte„ u„d s» de„ ?°d gesunde,,.

! i . " ? . ^ "br unter Begleitung eines »eta.
cheme„»z, „ , a l l „ Sti l le a,, eine,,, abgelegene,,
? " , ""wett d» Kapelle dllla Madonna di
Brette beirdiaet. M»>, will wisse,,, daß a„s
" " « VmOe die W»rte v«n seiner Hond g"!

tz^^^Uar,^tMN7
über die von'ihr abaelirtheilte, s..« ? '
« ^ ^ ,m^t^

^ : 7 U e l e N «"sschZe1«rHch^
F r a n k r e i c h .

(Beschluß des in unserm letzten Blatte adaebro.

lickein. . " ^ . H ^ . Boiniet a n , daß wirk

leyste l ,e>I ^ « w'"«"n beyden Ehc!.,,^
St : Leu ck°« i ? ^ ' . , ^ ° " ' " ^ êr Graf
E!>esche,dnn« t'ey d ^ i a n , ? , " ' ^ " di<
gesucht, N»ch dem z , , « " , ' / ^ " ""ser an.
w i ««r die K..i.
beyle Elüleute b̂ s F>,mi, ,, ^ " » ' ' ^ ^ "c>m

«°h°,,, «>d °r °im.l!iget/s« s K ' ^

rcre Förmsickl'ett geltend se»^ ^ m Jahre
lgoy am 22 M . ' z , schrieb der daln^hlige Kö>
nig von Holland an seine Gatt inn; „ M ha.
be den Kaiser gebethen, unsere seit zwey I a h .
ren bestehende Trennung gesetzm<lssig zu ma»
chen; aber dazu ist Eu. M y Einwilligung
erforderlich." Dies? ist erfolgt. Ber Kaiser
allein konnte den Ausspruch thun. Er bez-lcf
eine Art «on Familien»Rath , unter dem Vorsitze
des Erzkanzlers. Der Rath war der Meinung
dle Entscheidung zu verschieben ; der Kalser oer.,
schob, unb riethder Herzoginn zu ihrem Gatten zu«
rückzukehren / mit dem Versprechen, die Trelt-
nung zu genehmigen, wenn das bestehende Ehe«
Hinderniß sich nickt heben sollte. Vieses war
unüberwindlich, und der Kaiser sprach eüdlick
die Ehescheidung aus. Dieselbe ist demnach
vollkommen gesetzmassig und gültig seit dem
Jahre >8io sind die getrennten Ehelcute nie
mehr zusammengekommen; als der Graf nach
Paris kam, wohnle er bey seiner Mut te r ;
die getrennten Eheleute machten sich kciim,
Besuch, trafen auch nicht zufällig zusammen,'
nur der Sohn kam zu dem Vater; die Herzo«
ginn sandte ihn taglich zu ihm.

Also hat die Herzoginn 'hren Gatten nicht
im Unglücke verlassen, sie hat ih>, als blossen
Privatmann geheirathet, und hat sich von ihm
getrennt, als er auf dem Throne von Holland
saß. Nicht sie, er war es, der es verlangt
hat, und der fortwährend darauf bestand.

D^e Folge dieser wirklicher Ehescheidung ist,
daß die Gerichte über die Bestimmung der^in«
der, zu derselben Besten verfügen müssen; und
»um suchte Hr . Bonnet zu beweisen, daß bcyde
Söhne, unter der Aussicht der Mutter, aller
Vortheile einer sorgfältigen Erziehung genie«
ßen, die ihnen der Vater, in seiner Lage, zu
verschaffen nicht fähig wäre.

Nach der Replik hätte nun das Gericht spr?.
chen sollen; allein Hr. Bonnet, mit der Ge.
schmcidigkeit und der Achtung, worin d«e F ian ,
zösischen Advokaten mit einander wctttift'-n,
willigte ein. daß Hr. Tripier noch e m m M
seine Vertheidigungsgründe hervorbringe, und
dann das Urtheil geschöpft werde. Es wlirde
also für den lo. Februar ei!«e nochmahlige
Tagsatzung gegeben. (W. Z )

Vor e,n!q?r Zeit besuchte ein königl. Mi»
nister das Postamt ;u Parts- Bey dieser Ge.
legenheit sühne ihn ein Postsekretär ,n ei<i ab«
gelegenes Kabinet, wo er chm dlk Pettschasce



«ller großen lind alisgezeichneten Familien hon
Paris neben einander ausgestellt zeigte. ,,Sie
sehn, Ew. Erzell. (sagte er") daß «s leicht war,
alle Briefe zu össnen und wieder z« versiegeln.

^ Nur aienaen dieselben 24 Stunden später.
. ( K Z )

S p a n i e n .
DerDey von Algier hat Spinienden Krieg

«rklärt Dadurck verliert dieses Kö.nqre ch, wel
ches durch die Lage seiner F'merika>nschen Be .
slyllngen den Eeehandel ohnedem eingebüßt,
auck noch den Küfienhandel.

Zu il> ,dl it ward am > 2. Iäner an allenssirch.
thüren ein Edickt des Generalinquisitors und
Bischofs von Almeria, ^'on MierCampiNo,
««geschlagen, wodurch in Folge der an den K»n»g
gelangten päpstl Bulle gegen die Freymaurer alle
Spanier welche die Schwachheit gehabt haben,
sich in fremden Landen in diese oder andere ge.
Heime frevelhafte Gesellschaften aufnehmen zu la/<
seu, aufgefordert werden, sich fre:>N)lllig und
reuevoll in tue Arme der helligen Inquisition
zu werfen, widrigenfalls sie sich den strengsten
Strafen des bürgerlichen und kanonischen Rechts
«ussetzen würden. (G. Z.)

Der Nath ron Castilien, den man mit wich.
tigen Angelegenheiten, besonders mit der vorge«
schlagenen Amnestie beschäftiget glaubte, hat ein
weitläufiges Cirkular gegen die luxurieuse und
lokere Kleidung, womit vlcle Damen in den Kir^
che» erscheinen, erlassen.

G r 0 ß b r i t a n i e n
Loudon, den 2«. Januar.

Der verstorbene Nabob von Ouada h«tte
<nit der indischen Compagnie eine Unterhandlung
eingeleitet um, zu bewirken , daß nach seinem
sehnlichen Wunsch sein jüngererSohn mit Aus»
schluß des ältern ihm in der Regierung nach«
Jolge» möchte. Da sich jetzt beide Söhne um
tzen Thron streiten, fo ist Lord M^ i ra mit ei«
pe« sehr zahlreichen Gefolge von Calcutta ab»
gereist um diesen St reu zu schlickten. Der
Verstorbene Nabob hat einen Schatz von » 7 » ^
N aionen Pfund Sterling (beinahe Z90 W i l .
lionen Franken) hinterlassen. Dieser wird
»hne Zweifel der indischen Compagnie gegeben,
di« tamlt all^ Schulden bezahlen kann. (P Z )

Briefe vom Äap Heinrich auf Hayti kündigen
Hie Arret'rung des Comnnssärs an welcher, von
Urankreich dorthin gesendet worden, ein Spa,

" ^ r von Geburt war, und sick Medina nannte.

M a n entdeckte indessen se »m, wahren Nahmen /

Augussin Franeo, rud er wurde als ein Ver,
rächer befunden der seinen Posten unter General
Toussaint an Lecler'' verrieth: seine geHelmen
Instruktionen g.engen dakin, eine Neootte zu
erregen, und er würde, als man diesrs erfuhr,
als ei», So:on stlenqe behandelt. König Hein»
rick benachrichtigte Fiancos Arretirung an den
Prästdeiuen Detl)ion, welchcr in F>'!lie dessen,
die Commissäie Lava ss<>und Dra^ema», di? un»
ter den nähml chen bstckle» nach Por«. au Priuce
gekommen waren, e-n;oq. D?ser Umstand
beweist, daß be d? Theile, der Norden nud der
Süden von Haysl, i> lhrem Entschluß, jede
Gewalt von (Zeiten
einig l l ' .d, so sehr sie auch einst gegen einander
gewüthet haben. (P. Z.)

E'N beliebter Schauspieler voin Dru ylane«
Theater ward dieser Taqe zu e.ner Geldstrafe

,von 20 Pf. <5't. ven',rrt>ellt, weil er eine Rol l t /
d»e ihm übertragen war, nicht spiele,, wollte.

(G Z.)
N 0 r d a m e r i k a.

Zu Newyo'k ist eine Fregatte mit einer
Dampfmaschine erbauet worden. Sie hat den
Namen Fulton der Erste erhalten , zu Ehren
eines der ersten Erfinder der Oampfmaschmen.
Der Bord dieser Fregatte ist mit Baumwolle
ausgestopft, um die Kugeln abzuhalten und
gegen das Entern zu sichern. Es befindet sich
auch eine Raschln? am Bord, um d:e Stürmenden
mit siedenden Wasser zu bespritzen. Bey dem
Abgänge der letzten Nachrichten aus Amerika
hatte man englischer Seus zwey Vrander in
Bereitschaft gesetzt, um jene Fregatt' bey Ge»
legeichm anzugreifen. (K. Z )

M i s z e l l e n.
Eine Taglöhnersfrau aus Barby, unweit

Magdeburg holte fich am ?o Jan. über den
Elbfluß ein Bündel Brennholz, tkat beym
Rückwege, auf dem Fluße selbst einen unglück-
lichen Fal l , und ward auf der Stelle von ei-
nem muntern Knaben entbunden, den sie ill
der Schürze nach Hause brachte. (G. Z )

Wechse l . C o u r s in W i e n .
am 22. Februar :8 iH.

Augsb für '°o fi. Ourr. fi,^ A ^ ^ ,

Eonventionömünze/ von hundert 23^ »sä si-


